
Als intellektuelle Droge oder als ein verbaler Urknall, der die Kosmolo-
gie unseres Denkens geradezu galaktisch aus der Bahn wirft. So wird 
Spielbauer von den Medien betitelt. Klug, kunstvoll und immer wieder 
überraschend. Ein philosokomisches Theatersolo über die Liebe, über 
Einstein und über das Wichtigste im Leben. Peter Spielbauer bringt die 
Höhepunkte aller Programme, die das Publikum besonders begeisterte, 
in einer konzentrierten Retrospektive auf die Bühne.

Während allerorts Religionskonflikte toben, lanciert der Bund als inte-
grative, ökumenische Massnahme die schweizerische Erstaufführung 
des Weimarer Weihnachtsspiels von 1347: Der verzweifelte Regisseur 
träumt von Tiroler Gröstl, die von einer Schweizer Illustrierten gekür-
te „Schwangere of the year“ lernt Aramäisch, und der Hamburger 
bratende Melchior wäre gerne Josef. Hochtheatralische Erzählkunst mit 
gewaltig weiblicher Satire und barbarischer Musikalität und Politisch!

Samstag, 8. November 2008, 20 Uhr
Kabarett-Tage im Diogenes - Theater:

Peter Spielbauer - Schlaschla
Artist - Jongleur - Improvisateur - Literateur.
Wiederaufnahme einer Produktion,welche 
unser Publikum besonders begeisterte.

Freitag, 5. Dezember 2008, 20 Uhr
Kultur im Diogenes - Theater:

Knuth & Tucek - Weimarer Weihnachtsspiel
oder Jesses Maria 
mit Nicole Knuth und Olga Tucek 

Es gibt gute und schlechte Freundschaften. Was hilft, das eine vom 
anderen zu unterscheiden? Wie wichtig sind dabei die eigene, innere 
Stimme des Herzens und wahre Freunde? Eine klangvolle und span-
nende Reise durch zwei Geschichten. 
Caroline Capiaghi und Edith Saluz Schwendener erzählen und vertonen 
spannend und nah an den Kindern. Die ausgewählten Instrumente im Schlag- 
und Klangbereich reizen die Kinder, das Gehörte selbst auszuprobieren. 

Mittwoch, 24. Dezember 2008, 16 Uhr
Kultur im Diogenes - Theater - für Menschen ab 5 Jahren

Theater Gschichtaklang  - Fründschafta
Das Diogenes Theater Altstätten ver-
kürzt mit einem spannenden Kinder-
stück das Warten auf Weihnachten.

Voxtasy acappella heisst Musik auf hohem Niveau - eigenständige und 
intelligente Arrangements. Auf der Bühne stehen fünf grundverschie-
dene Musikerinnen und Musiker, verbunden durch die Harmonie ihres 
Gesangs und den Wunsch, sich künstlerisch und menschlich stetig wei-
ter zu entwickeln. Locker-leicht, aber auch tiefgründig und melancho-
lisch sind ihre Lieder und absolut stimmgewaltig! 

Samstag, 13. Dezember 2008, 20 Uhr
Kultur im Diogenes - Theater

Voxtasy - BROAH!
Voxtasy 5 individuals - 1 sound.
Ein a cappella Musik-Theater mit 
Songs von Renaissance bis Rap.

Eintritt: Fr. 30.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)

Eintritt: Fr. 30.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)

Eintritt: Fr. 35.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)

Sonntag, 30. November 2008, 10.03 Uhr
Radio DRS 1 - Live aus dem Diogenes - Theater

Persönlich mit Röbi Koller
Die bekannte Talkshow persönlich erleben. Eintritt: frei

In einer offenen Gesprächsatmosphäre reden zwei Gäste über ihr Le-
ben, ihren Beruf, ihre Wünsche, Interessen, Ansichten und Meinungen. 
«Persönlich» ist kein heisser Stuhl und auch keine Informationssendung, 
sondern ein Gespräch zur Person und über ihr Leben. Im «Persönlich» 
sind Gäste eingeladen, die aufgrund ihrer Lebens-Erfahrungen etwas zu 
sagen haben, das über den Tag hinaus Gültigkeit hat.

Eintritt: Fr. 10.— , gratis 
für erw. Begleitperson



Ausblick:
Samstag,
17. Januar 2009 
20 Uhr 
Diogenes-Theater

Kultur im Theater: Alles wird wie niemand 
will. Es gab einen Mann, bei dem war alles, 
was in seinem Leben geschah, sofort ein 
halbes Jahr her ...
Ein überraschend schöner Text-Perfor-
mance-Abend von und mit Jens Nielsen.

Freitag & 
Samstag,
23.& 24. Januar 
2009
Diogenes-Theater

Kultur im Theater: Urs Stieger mit Diogenes-
Chor
Seit Januar 2008 probt der neu gegründete 
Diogenes Chor. 17 enthusiastische Sänge-
rinnen und Sänger erarbeiten mit Urs Stieger 
Musiker und Instrumentenbauer Berneck ein 
Programm in vielen Sprachen und Stilen. Heu-
te ist ihr erster Auftritt.

Diogenes-News: 
Melden Sie sich an für den Diogenes-Newsletter unter 
www.diogenes-theater.ch/verein/
und Sie werden für jede Aufführung nochmals persönlich 
eingeladen.

Adresse & Infos:
Diogenes-Theater, Kugelgasse 3, 9450 Altstätten
www.diogenes-theater.ch
Postadresse: Diogenes-Theater, Klosterguet 11, 
9450 Altstätten
info@diogenes-theater.ch
Telefon 071 755 54 02
Direkter Draht zum Diogenes-Theater:  071 755 49 47

Kartenvorverkauf:
Boutique Gwundernase, Obergasse 15, 9450 Altstätten
Telefon: 071 755 19 65
Öffnungszeiten: 
Montag: 14 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag: 9 bis 12 und 14 bis 18.30 Uhr
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Willkommen in der Hauptrolle!

Kulturförderung
Kanton St.Gallen

Die komischste Popband der Schweiz ist zurück mit ihrem Programm „The 
Making Of...“. Wer sind Les trois Suisses wirklich? Was geht ab im Proberaum, 
backstage und on the road? „The Making Of...“ zeigt uns, wie die drei Künstler 
wirklich sind. Da wird gestritten, gelitten, gerungen, gesungen... und das kreuz 
und quer durch bekannte und verkannte Melodien der letzten fünfzig Jahre 
Rock- und Popmusik. 

Samstag & Sonntag, 27. & 28. Dezember 2008, 20 Uhr
Kultur im Diogenes- Theater

Les trois Suisses - The Making Of...
Die komischste Popband der Schweiz
Wiederaufnahme einer Produktion,welche 
unser Publikum besonders begeisterte.

CH-9450 ALTSTÄTTEN      www.diogenes-theater.ch

texte: m. kuratli, gestaltung: m. hilber

Eintritt: Fr. 35.— 
(Mitglieder: Fr. 20.--)

Les trois Suisses
The Making Of...

Samstag & Sonntag, 27. & 28. Dezember 2008

Samstag, 10. Januar 2009, 20 Uhr
Kultur im Diogenes - Theater

Bea von Malchus - Bazilikonmädchen
Facettenreiches Erzähltheater Eintritt: Fr. 30.— 

(Mitglieder: Fr. 20.--)

Eine zauberhaft spannende, orientalische Geschichte über die versch-
lungenen Wege der Liebe, weiblicher Klugheit und subtilber Vieldeu-
tigkeit. Im Zentrum eine junge, unerschrockene Gärtnerin, die das Herz 
ihres schönen, reichen, doch ein wenig einfältigen Nachbarn gewinnen 
will. „Bea von Malchus entführt mit geballter Phantasie, verschmitztem 
Wortwitz und üppiger Mimik - ein fesselndes und betörendes Erzählthe-
ater!“


